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Anfrage 

der Abg. Dr. Haider , !ng. Murer 
an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
betreffend Alterslimit für Bewerbungen im Forstdienst 

Der Erstu.'1terzeichner \trurde darüber info!lTliert, daß ein Bewerber 
um einen F6rsterposten der Entlohnungsgruppc b, mit dem Hinweiß 
auf ein i\ltem.1.imit von 40 Jahren, abgewiesen wu....-de, obwoh.l in 
der Ausschreibung Zl. o2439/112-Pr.A6!93 von einem !:lolchen Alters­
limit nicht die Rede war. Dem Erstunterzeichner liegt eine Kopie 
der vom Arbeitsamt bakanntgegebenen Stellenausschreibung vor. 

Daher richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft die nachstehende 

Anfrage 

1. Warum wurde der Bewerber um einen Förs~erposten der Entlohnungs­
gruppe b mit dem Hinweis auf ein A.l ters limit von 40 Jahren abge­
wiesen, obwohl die vom Arbeitsamt veröffentlichte Ausschreibung 
Zl. o2439/112-Pr.A6/93 kein solches Alterslimit enthielt? 

2. Worauf, wenn nicht auf dem Ausschreibungstext , beruht das 
angeb~iche Alterslimit von 40 J&~ren ~ Forstdienst des Bundes ? 

3. Gilt dieses angebliche Alterslimit von 40 Jahren auch für Bewerber 
/L'1nen, die bereits einen Arbeitsplatz im BerEich des Bundes 
(Bundeshoheitsverwaltung, nachgeordnete Dieru3tstellen, Bundes­
betriebe ) haben und nur den Teilbereich wechseln wUrden ? 

4. Womit begründet Ihr Ressort die Aufrechterhaltung von Alterslimits 
für Bewerber/innen, obwohl derzeit viele ältere Arbeitnehmer vor 
gravierenden Existenzproblemen stehen 7 
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